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Frecher Trickbetrug
Als eine 56-jährige
Kroatin bei einer Raststa-
tion im Lungau zu ihrem
Reisebus zurückkehrte,
lenkten sie fünf Unbe-
kannte ab und forderten
sie auf, beim Hütchen-
spiel mitzumachen. Dabei
entlockten sie ihr 1500
Euro und flüchteten.

Suchaktion in Aigen
Eine große Suchaktion
in Salzburg-Aigen und
Elsbethen endete glimpf-
lich: Nach drei Stunden
fanden Beamte die 58-jäh-
rige Vermisste. Die Frau
hatte sich mit Fichten-
zweigen gegen die Kälte
geschützt.

Schwangere getreten
Nach einem Streit
schlug ein 26-jähriger
Mann in Salzburg seiner
schwangeren Freundin
(18) ins Gesicht und auf
den Bauch. Das Opfer
musste ins Spital, der
Mann darf nicht mehr in
dieWohnung.

Kassen gestohlen
Unbekannte Täter stah-
len am 1. Jänner 34 Zei-
tungskassen entlang der
Wolfgangseestraße und in
St. Gilgen. Jetzt fand die
Polizei 19 Kassen neben
einer Forststraße.

Senioren gerettet
Zwei Pensionisten
stürzten in der Nacht zum
Mittwoch in ihren Woh-
nungen in Salzburg und
konnten nicht mehr auf-
stehen. Nachbarn hörten
jeweils die Hilferufe, die
Feuerwehr befreite die Se-
nioren. Sie wurden vom
Arzt versorgt.

Dreister Diebstahl
In Kaprun haben Unbe-
kannte am Mittwoch zur
Mittagszeit die Seiten-
scheibe eines Auto einge-
schlagen. Sie ließen die
darin befindlichen Ski
und die passenden Schuhe
mitgehen.

In Zauchensee üben jun-
ge Hunde und solche, die am
Freitag die Prüfung zur Ein-
satzbereitschaft machen.
Die Hundeführer der

Bergrettung arbeiten ehren-
amtlich. Sie und die Vierbei-
ner bilden ein eingespieltes
und effektives Team.
Wie schnell ein Hund sein

kann, das zeigte jener von
Lukas Perner aus dem Lun-
gau. Vor zwei Jahren sprang
sein „Rocky“ aus dem Hub-
schrauber und hatte inner-
halb von Minuten einen
Überlebenden im riesigen
Lawinenkegel gefunden. Sie verstehen sich: Conny Pfund lerntmit „Balu“ Schleppliftfahren

Lebenrettenkönnte:WolfgangWaraschitz ausRaurisbildetmit„Mila“ seinenerstenBergrettungshundaus.Gelingtetwas, gibtes viel Lob.Spielerischwirdgelernt,wasbald

„Ikarus“mit BergretterMarkus Egger amSkidoo: Test bestanden!

„Es ist Fakt, dass neben der
Kameradenrettung mit dem
Verschüttetensuchgerät ein
Hund die größte Chance für
ein Lawinenopfer ist. Vor-
ausgesetzt, wir sind schnell
vor Ort“, so Maria Riedler
von der Bergrettung. Inzwi-
schen gibt es in Salzburg ein
„Pick up“-System. Jeder
Einsatzhubschrauber hat die
Koordinaten der Bergretter.
Die haben teilweise die fertig
gepackte Ausrüstung und
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den ausgebildeten Hund in
der Arbeit mit, werden abge-
holt und bei der Unglücks-
stelle abgesetzt. Zielgenau
sausen die Hunde dann an
die Stelle, wo jemand ver-
schüttet ist und retten so Le-
ben. Bis sie das können, sind
aber viel Übung und Tausen-
de freiwillige Stunden nötig.
Sie machen es gerne und
wenn jemand dadurch über-
lebt, ist den bescheidenen
Helfern das Lohn genug.

ist einer von 33 Hunden, die
gerade in Zauchensee eine
Ausbildung der Bergrettung
absolvieren. Nicht nur die
Kameradschaft ist hier groß,
auch die Qualität. „In der
Ausbildung hat sich viel ge-
tan. So ein hohes Niveau fin-
det man weltweit selten. Der
Spaß an der Arbeit ist Vor-
aussetzung“, erklärt Refe-
rent Hannes Hirscher aus
Annaberg.
Das Können der Retter
mit der kalten Schnauze ist
faszinierend. Auf der Schul-
ter fahren sie im Schlepplift
mit, sie finden sogar ein
Stirnband, das im Schnee
vergraben ist und Legende
Albert Rohrmoser (79) aus
Hüttschlag wusste über-
haupt zu erzählen: „Ich habe
einmal erlebt, dass ein Hund
ein Lawinenopfer unter 25
Meter Schnee gefunden hat.
Das war in einer Rinne.“
Selbst Hautschuppen, die je-
der Mensch verliert, entge-
hen den Spürnasen nicht.

Entspannt sitzt „Ikarus“
am Schoß von Bergretter
Markus Egger aus Mittersill
am Skidoo und lässt sich den
Fahrtwind um die Nase we-
hen. Skifahrer zischen vor-
bei, es piepst und lärmt,
doch der Hund fühlt sich si-
cher, das Vertrauen ins
Herrchen ist groß. „Ikarus“

Bergrettung bildet Hunde aus
Gelassen selbst am Skidoo
Übungsgebiet Zauchensee

Die schlauen Retter mit der kalten Schnauze

HannesHirschermit „Nico“

Albert Rohrmoser führt
seit 45 Jahren Bergret-
tungshunde

Bei der
Ausbildung hat

sich viel getan.Wie bei
Kindern erziehtman
Hunde heute
einfach anders.

Ausbildung hat
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